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(1454) 


Kundmachung. (1) 

Nro. 2305. Vom Busker k. k. Bezirksamte wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellung der, an der 
Busker lat. Pfarrkirche, Glockenthurme, Pfarrwohnung, Wirthſchafts⸗ 
gebäuden und der Staketen nöthigen Herſtellungen, wird am 23. Au⸗ 
zuft 1859 um 9 Uhr Vormittags in der Busker Bezirksamtskanzlei 
die öffentliche Verfteigerung abgehalten werden. 8 

Der Fiskalpreis beträgt 1259 fl. 35 kr. öſterr. Währung, wovon 
das 10% Vadium vor Beginn der Lizitazion zu erlegen ſein wird. 

Hie näheren Bedingniſſe können bei dem k. k. Bezirksamte ein⸗ 
geſehen werden. 5 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Busk, am 5. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2305. C. k. Urzad powiatowy w Busku podaje viniej- 
szem do powszechnej wiadomogei, iz dla zabezpieezenia potrzeboych 
restauracyi przy r. k. kosciele parafialnym w Busku, dzwonicy, 
pomieszkaniu miejscowege plebana, budynkach gospodarezych i szta- 
chetach, odbedzie sie lieytacya publiezna dnia 23. sierpnia 1859 r. 
o tej godzinie rabo w kancelaryi Urzedu powiatowego. f 

Cena fiskalna wynosi 1259 21. 35 c. wal. austr., od ktörej 
10% wadyum przed lieytacya ma byé przedlozone. 

Blizsze warunki moga bye przejrzane w Urzedzie powiatowym. 

Busk, dnia 5. sierpnia 1859. 


(1446) E diet. u) 
Nro. 29426. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Jakob Rappaport und 
Taube Rappaport die Geſellſchafts firma: „Jakob Rappaport & Taube 
Rappaport,“ jeder zur Hälfte mit feinem Namen für eine Nürnberger- 
Waaren⸗ Handlung am 7. Juli 1859 protokollirt haben, ferner daß 
die früher am 8. Juli 1852 von Jakob Rappaport protokollirte Fir- 
ma: „Jakob Rappaport“ für eine Schnitt⸗ und Nürnberger-Waaren⸗ 
Handlung unter Einem gelöſcht wurde. 
Lemberg, den 21. Juli 1859. 


(1449) Konkurs. (1) 
Nro. 6552. Bei dem k. k. Bezirksamte in Winniki, Lemberger 
Kreiſes, iſt eine Kanzeliſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 
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50 kr. öſterr. Währung und mit dem Vorrückunsrechte in die höhere 
Gehaltsſtuffe von 420 fl. öſterr. Währung in Erledigung gekommen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche binnen 14 Tagen 
vom Tage der dritten Einſchaltung des Konkurſes in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung an gerechnet, im vorgeſchriebenen Wege bei 
dieſer Kreisbehörde zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1448) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 6784. Zur Beſetzung der beim gerichtlichen k. k. Bezirke: 
amte in Kutty erledigten Kanzeliſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 367 fl. 50 kr. öſterr. Währung und dem Vorrückungsrechte in 
die höhere Gehaltsſtufe von 420 fl. öſterr. Währung. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre im Sinne der §. 12 
& 13 der Amtsinſtrukzion für die k. k. Bezirksämter (R. G. B. ex 
1855 Nro. 52) inſtruirten, und insbeſondere mit dem ärztlichen Zeug— 
niße über ihren Geſundheitszuſtand, belegten Geſuche binnen 14 Tagen 
vom Tage der dritten Einſchaltung der gegenwärtigen Kundmachung 
in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, und zwar 
jene, welche bereits angeſtellt, mittelſt ihrer unmittelbar vorgeſetzten 
Behörde, die übrigen aber im Wege der vorgeſetzten Kreisbehörbe 
hieramts zu überreichen. 

K. k. Kreisbehörde. 
Kolomea, den 4. Auguſt 1859. 


(1464) n (1) 

Nro. 122. Im Bezirke der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion iſt eine 
Poſtamts⸗Akzeſſiſtenſtelle letzter Klaſſe, mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. 
und der Verpflichtung zum Erlage einer Kauzion von 400 fl. zu 
beſetzen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung des Alters, 
der zurückgelegten Studien, der Poſtmanipulazions » und Sprachkennt 
niſſe, dann der bisher geleiſteten Dienſte im vorgeſchriebenen Wege bis 
30. Auguſt d. J. bei dieſer Poſt-Direkzion einzubringen, und darin 
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten 
oder Diener dieſes Poſtbezirkes verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


Die nach chemiſch⸗pharmaceutiſchen Grundſätzen auf das Sorgfältigſte und Zuverläßigſte bereiteten 


Medicamenköſen Seifen, 


Donlesienl 


bewährt durch die erfreulichſten Ergebniſſe vielfacher wiſſenſchaftlicher Prüfungen und praktiſcher Anwendungen, können in 2 
folgenden 42 verſchiedenen Gattungen den Herren Aerzten und dem hilfsbedürftigen Publikum mit gerechter Zuverſicht empfohlen werden: 80 


7 
f 
5 a 
Jodkali⸗Seife, bei Scropheln . 
ö 


In den beigefügten Proſpecten werden die verſchiedenen Weiſe 


Stück nebſt Proſpect, öſterr. Währ. à Stück nebſt Pro 6 h 9 

i een. en. 90 kr. Theer⸗Seife, bei Schuppen 0 ri e AIR: 3 f. % 
Grapbit- Seife, bei chroniſchen Hautleiden . . 35 kr. Leberthran⸗Seife, bei Zehrkrankheiten . Ä 35 kr. 5 
Terpentin⸗ Seife, bei Lähmungen. 35 kr. Gallen ⸗ Seife, bei Hautunreinheiten. 35 kr m 
Benzove: Seife, bei ſpröder Haut . 40 kr. Schwefel: Seife, bei Hautausſchlägen 3 35 kr 2 
Campher⸗Seife, bei Rheumatismus. 35 kr. Rosmarin ⸗Seife, zu ſtärkenden Waſchungen 35 kr. 5 
Schwefel: Seife, bei alten Ausfchlagen . 45 kr. Ammoniaf- Seife, bei Verhärtungen. BEUTE 9 kr. 9 
ihre zweckmäßigſte Anwendung 8 


n angegeben, in denen dieſe Heilmittel 


4 finden, ſo wie die Mannigfaltigkeit, in der ſie, vermöge der als ſo praktiſch anerkannten Seifenform mit Erhöhung ihrer längſt 2 


15 
n 


& 


Ogloszenie przedplaty. 


Z drukarni nizej podpisanego wychodzié bedzie dzieto prze- 
tlumaczone 2 jezyka chaldejskiego na jezyk polski, pod tytulem: 
„Pomnik chemii“ najstarozytniejszy rekopis Zoroastra, w paz- 
dzierniku r. b. 

Dzielo to podaje sposöb do wyrabiania tynktury 2 antymonium 
do przeistoczenia metalöw na zloto i srebro, i sposöb do utrzyma- 
nia 2ycia ludzkiego, zdrowia i mlodosei do najpöäniejszych lat. 

Panewie P. T. abonenei racza na rece podpisanego przeslaé 
polecenia wraz 2 zadatkiem w ilosei 1 zt. wal. austr. najdalej do 
1. pazdziernika, — Co 14 dni wychodzie bedzie arkusz tego dziela 
po 50 centöw wal. austr,, kiören panom prenumeratorom na ich 
koszta odselanym bedzie. 

Lwéw, w sierpniu 1859. N 

Michal F. Poremba, 
(1434—1) wlasciciel drukarni pod J. 179 w miescie, 


5 erprobten Wirkſamkeit verwerthet werden können; denn die Seifenform iſt es, 
ſamer äußerer Mittel erleichtert, ſondern auch dem Arzte eine eindringlichere und allgemeinere Anwendung folder Mittel darbietet. ® 


Fun beiden Enden ihrer amtlich deponirten Etiquetts mit nebenſtehendem Siegel verſehen; 


K!ßßß .,., ͤ..,.. . . ⁊ . ENG 5 


. — das alleinige 
fo wie in Stanislau beim Apotheker 
(663-5) 


Anzeige. 


Das Haus Nro. 27 Stadt, in der langen Gaſſe bei der Dom⸗ 
kirche, iſt aus freier Hand zu verkaufen, das Nähere ift im Hauſe 
ſelbſt, oder in Tabakverlag Nro. 1 zu erfahren. (1465 —1) 


m Ringplatze Nr. 


232 iſt der ganze Zte Stock od N 
zu vermiethen. aM er auch theilmeife 


(1363—5) 


— 


in Portal und eine Auslage, beides im guten Zuſtande, billi 
C verkaufen. — Näheres bei Joseph Klein, aid Nr. = 1 
(1385 —4) 


—— —— . —᷑—— — — 
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(1442) Edi Enke (4° 

Nro. 4018. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Julius Kozicki landtäflich gehörigen Gütern Siekierzyüce, 
Czortkower Kreiſes, mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern 
hiemit bekannt gegeben, daß für dieſe Güter mit Nachtragsentſchädi⸗ 
digungs⸗Ausſpruch der Lemberger Grund⸗Entlaſtungs⸗Fonds⸗Direk⸗ 
sion vom 29. März 1856 ein Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ Kapital im 
Betrage pr. 4847 fl. 20 kr. KM. ermittelt und Julius Kozicki um 
gerichtliche Zuweiſung desſelben gebeten habe. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen Gü⸗ 
tern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu die⸗ 
ſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch das 
Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, unter 
genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohnortes (Hausnum⸗ 
mer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, welcher 
eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der 
allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge⸗ 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 15. September 1859 zu überreichen, widrigens der 
ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der 
Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Grund ⸗Entlaſtungs-Ka⸗ 
pital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend ange⸗ 
ſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts⸗ 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des 
§. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Pa⸗ 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge⸗ 
blieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnopol, am 25. Juli 1859. 


(1456) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 

Nro. 13821. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kund⸗ 
gemacht, es ſei über Anſuchen der galiz. Sparkaſſe wider Fr. Rosa 
Seja zur Hereinbringung der urtheilsmäßig erſiegten Summe von 
971 fl. 13 kr. KM. ſ. N. G. die exekutive Verſteiſterung der zur 
Hypothek dienenden hieſigen Realität sub Nro. Cons. 351 Stadt mit 
dem bewilliget worden, daß zur Vornahme derſelben hiergerichts drei 
Termine, nämlich auf den 14. September, 13. Oktober und 14. No⸗ 
vember l. I, jedesmal um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt werden. 

Die Feilbiethungsbedingniſſe ſind folgende: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtliche Schä- 
tzungswerth mit 9226 fl. 67 kr. öſter. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthes 
im runden Betrage von 923 fl. öſterr. Währ. im Baaren als Vadium 
zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufpreishälfte eingerechnet, den übrigen Mit⸗ 
lizitanten aber nach der beendigten Verſteigerung zurückgeſtellt wer⸗ 
den wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, die Hälfte des angebo⸗ 
thenen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen, nach Zuſtellung zu ſeinen Hän⸗ 
den oder zu Händen feines Machthabers des den Lizitazionsakt geneh⸗ 
migenden Beſcheides im Baaren, mit Einrechnung des Vadiums an 
das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. Die zweite Hälfte des Kauf⸗ 
preiſes aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach der auf obige 
Art geſchehenen Zuſtellung des die Zahlungsordnung der Hypothekar⸗ 
forderungen feſtſtellenden Beſcheides zu Gerichts- oder zu Händen der 
darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis dieſe Zahlung er⸗ 
folgt, von dieſer zweiten Kaufſchillingshälfte, d. t. vom Tage der phy⸗ 
ſiſchen Uebernahme der erkauften Realität zu berechnenden 5% Zinſen 
halbjährig vorhinein an's Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf der zu veräußernden Reali⸗ 
tät hypothezirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu über⸗ 
nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor 
der etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern 
würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte 
der Zten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumsde⸗ 
kret bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt und er als Eigen⸗ 
thümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
gleichzeitig mit der Verbücherung ſeiner Eigenthumsrechte auch die In⸗ 
tabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen im Ta⸗ 
ſtenſtande der erkauften Realität auf ſeine Koſten erwirkt werde. Sodann 
wird die erkaufte Realität ihm in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und 
alle darauf haftenden Schulden mit Ausnahme jener, die er gemäß 
der Aten Bedingung etwa zu übernehmen hätte und mit Ausnahme 
der Dom. 50. pag. 209. n. 1. on. und Dom. eodem pag. 210. n. 8. 
on. intabulirten Grundlaſten, aus der gekauften Realität gelöſcht und 
auf den Kaufpreis übertragen werden. 


Hälfte des Kaufpreiſes gemäß 


6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillinges ſ. N. G. hat 
der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizita⸗ 
zion ausgeſchrieben und die erſtandene Realität in einem einzigen Ter⸗ 
mine auch, unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen 
Preis veräußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den hieraus 
entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erlegten Va⸗ 
dium, ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich 
bleiben, dagegen der bei der Relizitazion etwa erzielte Mehrbetrag den 
Hypothekargläubigern, und nach deren Befriedigung, dem dermaligen 
Realitäteneingenthümer zufallen ſoll. 

8) Der Erſteher iſt gehalten, beim 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſäſſigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kauf ge⸗ 
ſchäft betreffenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen, widri⸗ 
gens letztere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eige⸗ 
nen Händen, angeſchlagen würden. 

9) Sollte dieſe Verſteigerung 
Termine über, oder wenigstens um 
werden, ſo wird unter Einem zur Feſtſetzung der erleichternden Lizita⸗ 
zionsbedingniſſe ein Termin auf den 15. November l. J. um 
3 Uhr Nachmittags beſtimmt, wozu die Hypothekargläubiger h. g. un⸗ 
ter der Strenge vorgeladen werden, daß die Ausgebliebenen der Stim— 
menmehrheit der Erſchienenen für beitretend werden angeſehen werden. 

Von dieſer nun ausgeſchriebenen Verſteigerung werden außer den 
obgenannten Partheien die ſämmtlichen Hypothekargläubiger, und zwar 
die bekannten zu eigenen Handen, die unbekannten Ortes ſich aufhal⸗ 
tenden hingegen, als Fr. Karoline Pferrmann im eigenen und vor⸗ 
mundſchaftlichen Namen der minderjährigen Franz, Alois und Ferdi 
nand Pferrmann, als Erben des Friedrich Pferrmaun, ferner Fr. 
Karoline Stronczak geb. Pferrmann, Herr Alfred Majewski, dann alle 
Diejenigen, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, oder die nach dem 22. März 
l. J. in die Stadttafel gelangen ſollten, endlich die Maſſe des Franz 
Burczyüski zu Handen des denſelben, für dieſen und alle nachfolgenden 
Akte in Perſon des Herrn Advokaten Dr. klofman mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Onyszkiewien beſtellten Kurators verſtän⸗ 
diget werden. 


* 


Abſchluſſe der Verſteigerung 


in keinem der obbeſtimmten drei 
den Schätzungswerth veräußert 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 6. Juli 1859. 


n 

(1432) S det. (2) 

Nro. 1028. Vom k. k. Bezirksamte in Kolomea wird bekannt 
gemacht, es habe die k. k. Finanz⸗Prokuratur gegen die Profan⸗Erben 
des Dmyter Siegalewiez, namentlich gegen Theodor Siegalewiez, Thel la 
Siegalewiez und Andere wegen Vertheilung des Nachlaſſes pr. 1716 fl. 
9 kr. KM. am 2. Juli 1858, Zahl 3212, eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die zur Einrede feſtgeſetzt 
geweſene Tagfahrt, neuerlich auf den 11. Oktober 1859 um 9 Uhr 
Früh erſtreckt wurde. 

Da die mitbelangte Thekla Siewalewiez bereits verſtorben iſt, 
ſo wird für deren liegende Nachlaßmaſſa der hieſige Advokat Herr 
Dr. Rasch zum Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Rechtsſache nach 
der für Galizien beſtimmten Gerichtsordnung verhandelt werden wind. 

Es liegt demnach den unbekannten Erben der Thekla Siegale- 
wiez ob, dem beftellten Kurator die nöthigen Behelfe bei Zeiten mit⸗ 
zutheilen oder einen anderen Vertreter aufzuſtellen und dem Gerichte be⸗ 
kannt zu machen, widrigens dieſelben die hieraus etwa zu entſtehenden 
üblen Folgen nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben hätten. 


Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Kolomea, den 30. Juli 1859. 


KE d % & t. 

Nr. 1028. C. k. Sad powiatony w Kofomyi cayni wiadomo,; 
in e. k. Prokuratura finansow przeceiwko sukcesorom swieckim ks. 
Demitra Siegalewieza, a mianowicie przeeiwko Teodorowi Siegale= 
wien, Tekli Siegalewiez i innym o podsiat spuscizny we kwocie 
1716 zir. 9% kr. m. k. na dniu 2. lipen 1858, do I. 3212, pozew 
wniosla i pomocy sadowej zawezwala; w skutek ezego termin do 
ustnej rozprawy pierwofnie ustanowiony, teraz na dzien 11. paZ- 
dziernika 1859 na godzine Ita przed poludniem odroczony zostat, 

Gdy wspölzapozwana Tekla Siegalewiez zmarta i tejze po- 
nostala masa lezaca jest; przeto c. k. Sad ustanowil kuratora w 0so- 
bie adwokata tutejszego pana dr. Rasch, z ktörym spör ten podiug 
ustawy postepowania sadowego dla Galicyi przepisanej przeprowa- 
dzony bedaie. 

Wzywa sie wiec niewiadomych sukcesorow Tekli Siegalewiez, 
azeby ustanowionemu kuratorowi potrzebnych do obrony dowodsw 
przed uplywem terminu udzielili, lub innego zastepce ustanowili i 
Sad o tem uwiadomili, gdyz w przeciwnym razie skutki niepomyslue 
ztad wyniknaé mogace, sami sobie przypisaé beds musieli. 


C. k. Sad powiatowy. 
Kolomyja, daia 30. lipca 1859. 
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